
Gegenwärtig ist der Wettbe
werb mehr als je zuvor be

rufen, die schöpferische Mas
seninitiative in jedem Kollek
tiv der Produktion und der 
Wissenschaft zu stimulieren. 
Er fördert Unduldsamkeit ge
genüber technischem und wis
senschaftlichem Konservatis
mus und Stagnation. Der 
Schwerpunkt in der Or
ganisation des Wettbewerbs 
liegt bei der allseitigen Erhö
hung der Effektivität der Pro
duktion. Die Anstrengungen 
aller am Wettbewerb Beteilig
ten richten sich auf die Kür
zung der Termine für die Ent
wicklung und Einführung der 
neuen Technik und der vor
bildlichen Technologie, auf eine 
effektive Rekonstruktion der 
bestehenden Betriebe, auf die 
allseitige Rationalisierung der 
Produktion, auf ihre Vollme
chanisierung und Automatisie
rung. Davon hängt heute in 
erster Linie der Einfluß des 
Wettbewerbs auf die Produk
tion ab.
In Erfüllung des Beschlusses 
des ZK der KPdSU „über die 
weitere Verbesserung der Or
ganisation des sozialistischen 
Wettbewerbs“ arbeiten die 
Kollektive der Industriebe
triebe und der wissenschaftli
chen Organisationen konkrete 
Pläne für die technische Ver
vollkommnung der Produktion 
aus und realisieren sie erfolg
reich. Es sind viele wertvolle 
Initiativen entstanden, die 
sich auf die Verbesserung der 
Qualitätskennziffern der Wirt
schaftstätigkeit richten.
Als das Kollektiv der wissen
schaftlich-produktiven Verei
nigung „Positron“ den Wettbe
werb aufnahm, beschloß es 
zum Beispiel, daß in dem lau
fenden Planjahrfünft 60 Pro
zent der in der Vereinigung 
vorgenommenen Entwicklun-
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gen ihren technisch-ökonomi
schen Kennziffern nach besser 
als die besten Muster sein sol
len. Ferner sollen neue Erzeug
nisse, eine neue Technologie 
und technologische Ausrüstun
gen mit der Auflage komplex 
ausgearbeitet werden, daß die 
Termine ihrer Aufnahme in 
die Produktion nicht 1 bis 1,5 
Jahre überschreiten.
Große Unterstützung hat das 
Vorhaben des Kollektivs des 
Melange-Kombinats in Iwa- 
nowo erhalten, das einen Wett
bewerb für die planmäßige und 
komplexe Modernisierung der 
Ausrüstungen entfaltet hat. Die 
Parteiorganisation des Kombi
nats hat es verstanden, einen 
umfangreichen Kreis von Fach
leuten und Arbeitern in diese 
große Arbeit einzubeziehen und 
sachliche Kontakte mit Wis
senschaftlern, Konstrukteuren, 
Technologen sowie mit ver
wandten Betrieben herzustel

len. So wurde ein effektives 
Programm zur Erneuerung der 
Technik auf gestellt und in die 
Praxis umgesetzt.
Die Anstrengungen der Kollek
tive zur Einführung der neuen 
Technik und Technologie fin
den auch in anderen Formen 
des Wettbewerbs ihre Wider
spiegelung. Dazu gehören 
die Betriebsbegehungen zur 
Aufdeckung und Ausnutzung 
innerer Produktionsreserven 
und die Überwachungen des 
technischen Niveaus der Ma
schinen, Geräte, Werkbänke 
und anderer Erzeugnisse. Im 
Laufe dieser Besichtigungen 
kommt es zu einer umfassen
den und qualifizierten Erörte
rung des technischen Niveaus 
der Erzeugnisse, werden un
genutzte Reserven aufgedeckt 
und Maßnahmen zur Vervoll
kommnung der Technologie 
der Produktion, zur Meiste
rung der Errungenschaften 
der Technik und zur Verall
gemeinerung vorbildlicher 
Erfahrungen ausgearbeitet.

Mit allen Werktätigen
Mit dem Wachstum des kultu
rell-technischen Niveaus der 
Werktätigen ist auch ein an
derer Zug des Wettbewerbs 
eng verbunden — die Einbe
ziehung der Werktätigen in 
die schöpferische Tätigkeit, 
Die Leistungsschauen von Er
findern und Rationalisatoren, 
die verschiedenen Formen der 
Wettbewerbe, technisch-öko
nomische Räte, Räte der Neue
rer und viele andere vom Le
ben erprobte Formen der Ar
beit ermöglichen es, im Kol
lektiv eine Atmosphäre des 
Interesses für das Schöpfer
tum in der Arbeit zu wecken 
und alle Werktätigen für die 
aktive Teilnahme an der Lö
sung technischer und Öko-
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